




1 
 

 
 
Danke! FCB-Mitglieder und FCB-Gönner solidarisch 
Wie gut ein Verein als Solidargemeinschaft funktioniert, zeigt sich besonders in 
schwierigen Zeiten. Und hier tun sich die FCB-Mitglieder und die Sponsoren des 
Vereins in ganz hervorragender Weise hervor. 
Es gab keinen nennenswerten Anstieg von Kündigungen und auch keinerlei Rück-
fragen bezüglich von Beitragsrückforderungen als Folge des Corona-Virus im Ver-
ein. 
Natürlich haben auch wir Verständnis dafür, wenn aus einer finanziellen Notlage 
heraus, der Beitrag nicht gezahlt werden kann. Dann sollte man sich aber nicht 
scheuen und das persönliche Gespräch mit unserem Vorstand suchen. Es gibt für 
alles eine gemeinsame Lösung. 
Der FC Bennigsen von 1919 e.V. sagt DANKE an dieser Stelle! 
Ganz offensichtlich ist es für unsere Mitglieder und auch für unsere Sponsoren eine 
Selbstverständlichkeit, in schweren Zeiten zusammenzustehen und die aktuelle 
Krise gemeinsam zu meistern. 
Für uns alle ist es das Wichtigste, nach überstandener Krise in den gewohnten 
Sportbetrieb zurückkehren zu können; denn Bennigsen braucht auch nach Corona 
funktionierende Sportvereine, die sich um Kinder und Jugendliche kümmern und 
auch allen Sportlern ihre Sportangebote zu verträglichen Beiträgen bieten können. 
Mit Rücksichtnahme und gemeinsamer Anstrengung werden wir diese, auch für 
den Sport extrem schwierige Zeit, bewältigen. 
Danke für das Zusammenhalten!!! 
 
FC Bennigsen bietet Mund-Nasen-Schutz-
Masken an. 
Hallo liebe FCBler, inzwischen sind diese 
kleinen Stücke Stoff nicht nur Pflicht und 

Vorschrift, sondern nicht 
mehr wegzudenken. 
Wir möchten allen Interessierten nun unser vereinseigenes 
Exemplar vorstellen und zum Erwerb von 5,- Euro das Stück 
anbieten. 
Wir bringen hier nicht nur Farbe ins Spiel, sondern zeigen nun 
auch auf diese Weise Flagge für unseren Verein. 
Der Verkauf läuft über unser FCB Clubhaus. 
Da unsere Gaststätte aktuell ihre leckeren Speisen im Außer-
haus-Verkauf anbietet, könnte man das leibliche Wohl mit 
dem neuen Outfit verbinden. Bleibt alle gesund!!! 

Der Vorstand 



2 
 

 
 

 
 
 
 

 
 



3 
 

 
 

JHV – Auszug aus dem Bericht des Vorstandes über das Jahr 2019 
Ein ereignisreiches und für viele von uns auch sehr arbeitsintensives Jahr liegt hinter 
uns. Zunächst galt es die Herausforderungen durch den plötzlichen Tod unserer 
ehemaligen Kassenwartin Hannelore (Hanne) Hische zu bewältigen, dann natür-
lich die Vorbereitungen auf den Höhepunkt des Jahres, der 100-Jahr-Feier am 31. 
August und 01. September 2019. 
Aus sportlicher Sicht ist die Tischtennisabteilung derzeit nach wie vor unser Aus-
hängeschild, die anderen Abteilungen stagnieren momentan in ihrer Entwicklung 
ein wenig. 
 
Sehr gerne berichte ich noch einmal von einigen Höhepunkten des abgelaufenen 
Geschäftsjahres und beginne wie immer mit der Fußballabteilung: 
 
Auf der Abteilungsversammlung am 6. April 2020 wurden in der Fußballabteilung 
der Abteilungsleiter und seine Stellvertreterin gewählt. Uwe Dembski (Abteilungs-
leiter) und Sigrid Schwäbe (Jugendleiterin) hatten sich seinerzeit erneut zu einer 
Kandidatur bereit erklärt.  
Für die I. Fußballherrenmannschaft war das Jahr 2019 sportlich eher durchwach-
sen. Nach den ersten Spielen, spätestens aber nach der Winterpause konnte man 
dieses Ziel Aufstieg abhaken.  
Unser Ü32 mit seinen vielen bekannten Gesichter zurückliegender Jahre, spielt 
ohne Leistungsdruck Fußball. Ein guter alter Bekannter ist als Trainer an die Seiten-
linie zurückgekehrt, Jürgen Lettenmeyer betreut das Team seit der Saison 
2019/2020. 
Auch unsere Alt-Senioren (Ü40) musste sich neu formieren, wurde doch nach 
längerer Zeit eine Ü50 zusätzlich gemeldet. Weil aber die Spieler beider Teams 
schon seit Jahren gemeinsam trainieren, ist eine etwas „dünnere“ Personaldecke 
im Ü40 Team kein Problem. Beide Mannschaften unterstützen sich hervorragend, 
bei Engpässen hilft die Ü50 einfach aus.  
 
Konstant geblieben ist die Anzahl der Mannschaften innerhalb der Spielgemein-
schaft im Juniorenbereich mit der SG Bredenbeck/Holtensen. Während in der Sai-
son 2018/2019 elf Junioren- und ein Juniorinnenmannschaft gemeldet wurden, 
sind es in der Saison 2019/2020 elf Juniorenmannschaften. Eine Juniorinnen-
mannschaft konnten wir leider nicht mehr melden. gemeldet. Mein herzliches 
Dankeschön gilt an dieser Stelle den Fußballtrainern(innen) und Betreuern(in-
nen) im Juniorenbereich für ihr Engagement und ihren Einsatz. 
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Auf konstant hohem Niveau nach wie vor unser „Aushängeschild“, die Tischten-
nisabteilung. Wie bereits in den Vorjahren wurde ein Erfolg nach dem anderen 
„eingefahren“, was uns auch in 2019 sehr viele sehr positive Schlagzeilen be-
scherte.  
 
Neben den ehrgeizigen aktiven Sportlern setzen die Abteilungsleitung und sein 
Spielausschuss schon seit Jahren geschickt und richtig die Schwerpunkte. Es passt 
einfach sportlich und auch menschlich, mit Sicherheit einer der ganz großen Plus-
punkte und Erfolgsgarant der Abteilung. So gab es auch keinen Grund für Verän-
derungen. In der am 4. Januar 2019 durchgeführten Tischtennis Abteilungsver-
sammlung wurden Robin Hrassnigg als Abteilungsleiter und Jan Pulka als Jugend-
leiter erneut gewählt.  
In einer außerordentlichen Abteilungsversammlung gab es am 20. September 2019 
dann einen Wechsel an der Spitze der Tischtennisabteilung. Aus beruflichen Grün-
den konnte Robin Hrassnigg die Position als Abteilungsleiter nicht mehr ausüben, 
Andreas (Antek) Wolff stellt sich als kommissarischer Abteilungsleiter zur Verfü-
gung und wurde auch gewählt. 
 
Wir freuen uns sehr, dass sich momentan kein Indiz für eine Eintrübung in der 
Entwicklung unserer Tischtennisabteilung abzeichnet. Das große Engagement der 
Verantwortlichen im Hintergrund und die ständige Weiterentwicklung des quali-
fizierten Trainerteams werden auch in den nächsten Jahren unsere Talente im 
Jugendbereich fördern und entwickeln. Eine tolle Basis um später im Erwachsenen-
bereich attraktiven Tischtennissport zu zeigen, davon bin ich weiterhin fest über-
zeugt. Weiter detaillierte Informationen entnehmt ihr bitte dem Bericht der Tisch-
tennisabteilung.  
 
Unverändert was die Zeiten angeht und mit viel Spaß im Trainingsbetrieb, unsere 
Abteilung Frauen-Fit-Gym. Mit ganz viel Schwung hat sich die Abteilung allerdings 
an unserer 100-Jahr-Feier beteiligt. Nicht nur beim großen Festumzug sondern 
auch mit einem tollen Auftritt unter der Leitung von Katja Wente sorgten unsere 
Frauen für großartige Stimmung im Festzelt. Ehrensache, dass auch der Verkauf am 
Kuchenbuffet unter der Regie der Abteilung ablief. 
In der Abteilung setzt ein bewährtes Team seine Arbeit fort. Von den Teilnehme-
rinnen der Abteilungsversammlungen wurde Karin Zierholz als Abteilungsleiterin 
und Ursel Joppig als ihre Stellvertreterin gewählt.  
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Wie immer möchte ich an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, unseren Übungs-
leiterinnen Elli Gade, Marita Gniesmer, Daniela Stangel und Katja Wente „Dan-
keschön“ zu sagen. Immer wieder gelingt es ihnen Spaß, Schwung und Begeiste-
rung zu vermitteln, macht bitte so weiter! 
 
Die Badmintonabteilung verzeichnet in 2019 leider noch keinen Aufwärtstrend, 
freut sich aber über jede(n) Interessierte(n) der vorbeischauen möchte und die An-
zahl der aktiven Trainingsteilnehmer/-innen steigert.  
Als Abteilungsleiter wurde in der Abteilungsversammlung am 6. Dezember 2019 
Torsten Goldberg erneut gewählt. 
 
Bevor ich nun weitere Themen aufführe, bedanke ich mich an dieser Stelle auch 
noch einmal bei allen Sportlerinnen und Sportlern, bei den Trainern, Übungs-
leitern und Betreuern, den fleißigen Eltern und engagierten Helfern. Ihr persön-
licher Einsatz und ihr Engagement haben auch in diesem Jahr dazu geführt, dass 
der FC Bennigsen in der öffentlichen Wahrnehmung ein positives Erscheinungsbild 
abgibt. 
 
Ein ganz besonderer Dank geht auch in diesem Jahr an unsere Förderer, Sponso-
ren und Geschäftspartner. Durch Inserate, Banden-/Trikotwerbung oder durch 
Sachspenden erfährt der FC Bennigsen hier große Unterstützung. Nur so gelingen 
zahlreiche sportliche Leistungen oder lassen sich Vorhaben realisieren. Großen An-
teil an der erfolgreichen Arbeit mit unseren Sponsoren hat Raphael Kokott. Sei-
nem Engagement ist es zu verdanken, dass wir nicht nur die Anzahl der Sponsoren 
steigern konnten, sondern auch einen festen und kompetenten Ansprechpartner 
seitens des Vereins stellen. 
 
Ein weiteres ganz großes Dankeschön richte ich an unsere Kassenwartin Ulrike 
(Ulli) Wallus. Was sie sich innerhalb eines Jahres an Vereinsinformation und Wis-
sen als Kassenwartin angeeignet und letztendlich auch umgesetzt hat, verdient den 
allergrößten Respekt. 
 
Sehr gerne möchte ich dann die Blicke auf einige Themen und Aufgaben außer-
halb des Spiel- und Trainingsbetrieb richten: 
 
In sechs Sitzungen haben sich die Vorstandsmitglieder getroffen, um Themen zu 
besprechen, sich auszutauschen und Aufgaben sowie Herausforderungen des 
FCB in 2019 anzugehen. 
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Um unsere Internetpräsenz und das digitalen FCB-Echos kümmert sich seit Mai 
2019 Holger Pfeiffer, der unser Vorstandsteam als Webmaster seit dieser Zeit ver-
stärkt hat. 
 
Erneut gab es beim Thema Vergabe von „Hallenzeiten“ ein Treffen mit einem 
Verantwortlichen der Stadt Springe, nachdem uns die Wochenendnutzung zum 1. 
Juli 2019 gekündigt wurde. Dieses Mal wurde persönlich mit dem Bürgermeister 
der Stadt Springe, Herr Springfeld über mögliche Lösungen diskutiert. Letztend-
lich konnten wir einen Kompromiss erzielen mit dem wir seitens des FCB leben 
können. 
 
Höhepunkt des Jahres war mit Sicherheit unsere 100-Jahr-Feier am 31. August 
und 01. September 2019. Nach sehr viel Arbeit im Vorfeld, während und nach der 
Veranstaltung kann man ein absolut positives Fazit ziehen.  
Wer die tolle Stimmung der beiden Tage dauerhaft festhalten möchte, es gibt noch 
Blue-Rays von der Feier zu kaufen. 
 
Ein „Dauerbrennerthema“ ist die „Sportstättennutzungsgebühr“. Nach dem Ge-
richtsurteil in 2019, erneut war der TTC Springe mit seiner Klage vor Gericht er-
folgreich, gibt es wieder Gespräche am sogenannten „Runden Tisch“.  
Derzeit gibt es einen Trend, dass die Hallennutzung durch Vereine in Zukunft mit 
einer Betriebskostenbeteiligung erfolgen könnte. Mit sehr großer Wahrscheinlich-
keit wird es auf Initiative des Sportringes Springe ein elektronisches Vergabesys-
tem der Sporthallen geben.  
 
Wie in jedem Jahr fand im Sommer der traditionelle Ortspokal (Karl-Heinz-Par-
plies-Turnier) statt. Sigrid Schwäbe und Tim Kiesel übernahmen wie in den Vor-
jahren die bewährte Leitung des Turniers und sorgten für den reibungslosen Ab-
lauf. 
 
Der Mitgliederbestand stellt sich per 01.01.2020 wie folgt dar: 
    männlich weiblich  gesamt  
Jugendliche (bis 18 J.)     131      18    149 
Erwachsene/Rentner     288    126    414     
Zusammen       419    144    563  
 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das erneut einen Rückgang um 26 Vereinsmit-
glieder oder auch 4,34 %. Auch uns ereilt somit zum zweiten Mal in Folge der 
landesweite Trend des Mitgliederrückgangs.  
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Ich bedanke mich an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei meinen Vor-
standskolleginnen/-kollegen und den Spielausschüssen. Auch in 2019 hatten wir 
eine vertrauensvolle, sehr gute und konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Die Arbeit wird uns Ehrenamtlichen auch in 2020 nicht ausgehen, auch sportlich 
gibt es mit Sicherheit an der einen oder anderen Stelle deutliches Potenzial. Es 
würde mich sehr freuen, wenn wir innerhalb des Vereins etwas mehr zusammen-
rücken. Gesellschaftliche Veränderungen, Medienberichterstattung, Änderungen 
durch den Gesetzgeber, Veränderungen bei Landes-, Bundes- und Fachverbänden 
sowie zunehmende Technisierung lassen die Herausforderungen für Amateurver-
eine immer mehr und schneller anwachsen. Auch die Aufgaben der Ehrenamtli-
chen werden arbeitsintensiver, komplexer und schwieriger. Momentan ist der FC 
Bennigsen von 1919 e.V. gut aufgestellt. Es sind aber alle Vereinsmitglieder gefor-
dert, dass es auch so bleibt! 
 
Allen Vereinsmitgliedern, Freunden und Gönnern sowie deren Angehörigen wün-
sche viel Erfolg; vor allen Dingen aber Gesundheit! 
 
Bennigsen, im September 2020  Udo Schulz,  1. Vorsitzender 
 
Jahresbericht Fußball 2019 
Zu Beginn des Jahres 2019 fanden in der Region erneut zahlreiche Hallenturniere 
statt. Einer der erfolgreichen Ausrichter war unsere I. Fußballherrenmannschaft mit 
dem WALLUS-Cup. Erstmalig fand dieses Traditionsturnier an einem Tag und mit 
heimischen Vereinen aus der Region auf Kreisebene statt, was dem Erfolg allerdings 
keinen Abbruch tat. Sieger des WALLUS-Cups wurde die Mannschaft des SV 
Ihme/Roloven. 
 
Das in 2018 noch ausgefallene Henning-Hische-Gedächtnispokalhallenturnier 
fand in 2019 wieder statt und unsere Ü40/Ü50 stellte in gewohnter Art und Weise 
ein tolles Turnier auf die Beine. Gewonnen hat bei diesem Turnier der TSV 
Ingeln/Oesselse. 
 
Im Rahmen des 100-jährigen Vereinsjubiläums war die Juniorenabteilung an 
zwei Tagen Ausrichter der Finalrunde beim Sportbuzzer Cup 2019. Alle Vereine 
waren von der Art und Weise der Ausrichtung sehr angetan. 
Im Sommer des Jahres gastierte dann die Fußballschule von Hannover 96 in 
Bennigsen. Knapp 100 Kinder bekamen an zwei Tagen tolle Trainingseindrücke 
von ehemaligen Fußballprofis vermittelt. 
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Höhepunkt der 100-Jahr-Feier war für die Fußballabteilung allerdings der Fest-
umzug an dem sich die Abteilung mit drei Festwagen und der größten „Fuß-
gruppe“ beteiligte.  
 
Die I. Herrenmannschaft hat nach der Konsolidierungsphase in 2018 eine gute 
Entwicklung in der Trainingsbeteiligung und im Zusammenhalt der Mannschaft er-
reicht. Das erklärte Ziel, Aufstieg in die 2. Kreisklasse, musste aber schon nach 6 
Spielen mit „unterirdischen“ Leistungen zurückgenommen werden.  
Die Verantwortlichen werden sich die weitere Entwicklung bis zur Rückrunde im 
März 2020 sehr genau anschauen. Mit sofortiger Wirkung wird Joachim Luckert 
dem Trainerteam der I. Herrenmannschaft angehören. 
Die Ü32, die in der Spielzeit 2019/2020 wieder von Jürgen Lettenmeyer (war 
einige Jahre in Hiddestorf) gecoacht wird, spielt in der 1. Kreisklasse mit einigen 
sehr starken Mannschaften eine gute Saison.  
Die Ü40 spielt in dieser Saison erstmals mit einer neuformierten und verjüngten 
Mannschaft in der 2. Kreisklasse, gemeinsam mit weiteren 10 Mannschaften. Man 
konnte nur zwei Spiele gewinnen und spielte zweimal unentschieden. Fünf Spiele 
wurden verloren welches einem Torverhältnis von 15:26 entspricht.  
 
Seit Beginn der Spielzeit 2019/2020 haben wir wieder eine Ü50 in der 1. Kreis-
klasse am Start. Hier spielen die „Urgesteine“ der ehemaligen Ü40 zusammen. In 
dieser Staffel befinden sich dreizehn Mannschaften, überwiegend aus dem Garbse-
ner Bereich. Unser seit vielen Jahren eingespieltes Team belegt nach zehn Spielen 
einen tollen 5. Platz mit 19 Punkten.  
Die Ü40- und Ü50-Senioren trainieren nach wie vor mittwochs zusammen und 
haben dadurch eine optimale Trainingsbeteiligung 
 
Es gibt mit Sicherheit noch zahlreiche Hürden. Gemeinsam und als Team werden 
wir versuchen diese zu überwinden und Dinge positiv für die Zukunft der Fuß-
ballabteilung zu gestalten. 
Zu guter Letzt bedanke ich mich bei allen Sponsoren für die zahlreiche Unterstüt-
zung, selbstverständlich aber auch bei allen Aktiven, Trainern und Betreuern, 
Schiedsrichtern, Platzwarten sowie allen Ehrenamtlichen für ihren Einsatz. 
 
Uwe Dembski, Abteilungsleiter 
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Jahresbericht Junioren-/-innen Fußball 2019 
Im Jubiläumsjahr des FC Bennigsen 2019 gab es einige Höhepunkte. 
Den Auftakt hatten wir am 02./03.03.2019, als die Hallenendrunde der D- und 
E-Junioren des Sportbuzzer in der Süllbergsporthalle Bennigsen ausgetragen 
wurde. 
Während und nach der Veranstaltung gab es von den Verantwortlichen des Kreises 
Region Hannover viel Lob an den FCB. 
 
Der zweite Höhepunkt des Jahres war die Hannover 96 Fußballschule, die vom 
21. - 23.06.2019 bei uns zu Gast war. Ca. 100 Kinder nahmen an der Veranstal-
tung teil und haben an drei Tagen bei den Trainingseinheiten viel gelernt. 
Die 100-Jahr-Feier war dann der dritte Höhepunkt. Die Junioren nahmen am 
Festumzug teil und feierten gemeinsam mit den Erwachsenen im Zelt. 
 
Die Junioren spielen in einer Jugendspielgemeinschaft (JSG) mit unserem Part-
ner, der SG Bredenbeck/Holtensen. 
11 Junioren- und 1 Juniorinnenmannschaft ca. 180 Kinder und Jugendliche spiel-
ten in der Saison 2018/2019, die am 30.06.2019 endete. Alle Mannschaften be-
legten am Saisonende einen Platz im oberen Tabellendrittel. 
 
Am 11.08.2019, dem letzten Wochenende der Sommerferien, fand die Saisoner-
öffnung 2019/2020 statt. Leider waren einige Junioren noch nicht aus den Ferien 
zurück, aber die Anwesenden hatten viel Spaß. 
 
Für die Saison 2019/2020 haben wir wieder elf Mannschaften gemeldet:  
eine A-, eine B-, eine 11er C-, zwei 9er D-, drei E- und drei F-Juniorenmannschaf-
ten. 
Weil uns für die Saison 2019/2020 nicht ausreichend Spielerinnen Spieler zur Ver-
fügung standen, konnten wir leider keine Juniorinnen- und G-Juniorenmannschaft  
mehr melden. Wir sind aber sehr zuversichtlich, im G-Juniorenbereich bereits für 
die Rückrunde eine Mannschaft nachmelden zu können. 
 
Nach Ende der Hinrunde 2019/2020 sind erneut (fast) alle Mannschaften im obe-
ren Tabellendrittel „angesiedelt“. 
 
Bei der Anfang November 2019 begonnenen Hallenrunde des Sportbuzzer im 
Juniorenbereich, wurde leider keines unserer Teams in die Leistungsgruppen 
eingeteilt. Sie sind in Spielrunden aktiv und dabei durchaus erfolgreich, alle bele-
gen die Plätze 1-3 in den jeweiligen Tabellen. Dabei ist unsere JSG mit zwei D-, 
drei E- und vier F-Juniorenmannschaften im Einsatz. 
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Ich bedanke mich auch in diesem Jahr beim Vorstand, beim Spielausschuss, bei 
den Sponsoren, den Trainern und den Betreuern sowie bei den Eltern für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung. 
 
Sigrid Schwäbe 
Jugendleiterin Fußball/stellvertretende Abteilungsleiterin 
 
Jahresbericht Tischtennis 2019 
Die Tischtennisabteilung blickt auf ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 2019 zurück. 
 
Das Jahr 2019 begann mit den Stadtmeisterschaften in Völksen.  
Der FC Bennigsen konnte zum 14. Mal in Folge den Wanderpokal für den erfolg-
reichsten Verein im Stadtgebiet holen.  
Der I. Herrenmannschaft gelang ein guter 3. Platz in der Landesliga.  
Auch die II. Herrenmannschaft belegte im ersten Jahr der Bezirksliga einen guten 
7. Platz.  
Die III. Herrenmannschaft wurde souverän Meister in der 1. Bezirksklasse und 
schlägt in der Saison 2019/2020 in der Bezirksliga auf. Auch die IV. Herrenmann-
schaft stieg überraschenderweise in die 1. Bezirksklasse auf. Für beide Mannschaf-
ten hängen aber die Trauben in den höheren Spielklassen sehr hoch, beide Teams 
stehen derzeit auf einem Abstiegsplatz, die IV. Herren hat noch gar keinen Punkt 
gewinnen können. 
Die V. Herrenmannschaft wurden Dritter. Die VI. Herrenmannschaft durfte we-
gen des Rückzugs anderer Mannschaften in der Saison 2019/2020 eine Klasse hö-
her aufschlagen und spielt nun in der Kreisliga. Auch hier wird es schwer, die Klasse 
zu halten. Die VII. Herrenmannschaft belegte einen guten 3. Platz, die VIII. bis 
X. Herrenmannschaften landeten jeweils im Mittelfeld. 
 
Gleich im ersten Jahr der Bezirksliga wurde die I. Damenmannschaft Vizemeister 
und stiegen erstmalig in die Bezirksoberliga auf. Leider verließ uns Birgit Vogt, so 
dass auch dieses Team in der Bezirksoberliga gegen den Abstieg kämpft. 
 
In der laufenden Punktspielrunde schlagen sich mit Ausnahme der gerade erst auf-
gestiegenen Mannschaften alle Teams prächtig.  
 
Auch die Jugendlichen spielen unter Berücksichtigung der personellen Verände-
rungen eine gute Serie. 
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Am 14.12.2019 fanden die Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen statt. Bei 
den Herren setze sich Holger Pfeiffer vor Daniel Martin durch. Die Meisterschaft 
der Damen wird sobald als möglich nachgeholt, da sich nur drei Teilnehmerinnen 
pünktlich einfanden.  
 
Vom 31.08. - 01.09.2019 feierte der Gesamtverein sein 100-jähriges Bestehen, 
was die Tischtennisabteilung zum Anlass nahm, mit befreundeten Vereinen ein 
Turnier durchzuführen. Dieses Turnier hat den Ruf des FC Bennigsen in der Re-
gion Hannover deutlich erhöht.  
 
Aufgrund der Instandhaltungskosten für unser Clubhaus und der anteiligen Kosten-
tragung für die 100-Jahr-Feier sieht die monetäre Situation der Tischtennis-Abtei-
lung im Augenblick nicht gut aus. Den Mitgliedern wird daher auf der Abteilungs-
versammlung vorgeschlagen, nach zehn Jahren einer Abteilungsbeitragserhöhung 
zuzustimmen. 
 
Am 07.01.2020 fand die Abteilungsversammlung statt. Dort sollte ein neuer Abtei-
lungsleiter gefunden werden, da der kommissarische Abteilungsleiter nicht mehr 
zur Verfügung steht. 
 
Last but not least bedanke ich mich im Namen der Tischtennisabteilung sehr herz-
lich bei allen Sponsoren für ihre Unterstützung und ihr Engagement. Die Sponsoren 
unserer Tischtennisabteilung haben an der erfolgreichen Entwicklung unserer Ab-
teilung einen gewichtigen Anteil. Ich wünsche mir, dass wir auch weiterhin von 
unseren Sponsoren unterstützt werden, um die gewaltigen Herausforderungen des 
neuen Jahres bewältigen zu können.  
 
Namens der Abteilung wünsche ich allen Sponsoren, unseren passiven und aktiven 
Mitgliedern sowie allen Freunden des FC Bennigsen eine gute Zeit – bleibt alle 
gesund! 
 
Andreas Wolff, Kommissarischer Abteilungsleiter 
 
Jahresbericht Tischtennis Jugend 2019 
Punktspiel- und Pokalbetrieb 
Mit insgesamt zwölf Jugendmannschaften sowohl in der Saison 2018/2019 als auch 
in der aktuellen Spielzeit sind wir Niedersachsens Spitze. Am Ende standen drei 
Meister- und zwei Vizemeistertitel zu Buche. Erste wurden die II.-, III. Jungen und 
die I. Schüler C! Platz 2 belegten die VI. Jungen und die II. Schüler C. Die I. Jungen 
trat zum dritten Mal in der Bezirksklasse an und wurde am Ende Siebter. 
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Ins Pokalfinale schafften es die II. und III. Jungen, beide Teams belegten den 2. 
Platz. 
Wie gesagt sind auch diese Saison durch viele Neuzugänge und Debütanten zwölf 
Teams am Start. 
Infolge eines kleinen Umbruches mit der Integration einiger Jugendlicher in den 
Erwachsenenbereich startete die I. Jungen zwei Spielklassen tiefer, in der 1. Kreis-
klasse, und ist dort aktuell Dritter. Das Potenzial dieser Mannschaft ist jedoch 
enorm und lässt auf die nächsten Jahre hoffen. 
Sehr gute Positionierungen belegen aktuell die Mannschaften, die als Aufsteiger 
nun die III. Jungen bilden (2. Platz), die 1. Jungen 13 (1. Platz) und die 1. Jungen 
11 (1. Platz).  
Im Pokal haben sich einige Mannschaften in das derzeitig auszuspielende Viertel-
finale vorgekämpft. 
 
Vereinsinterne Turniere und Veranstaltungen 
Zum ersten Mal haben wir ein Vierertischturnier in Bennigsen ausgerichtet. Mit 20 
Jugendlichen war die Resonanz sehr ansprechend. Hier können besonders viele 
ansehnliche Ballwechsel geboten werden. Sieger wurde Dennis Struck vor Paul 
Stitzinger. 
Insgesamt 18 Starter nahmen an der Jugend-Vereinsmeisterschaft teil. Wie schon 
im letzten Jahr wird dieses Turnier im Modus des Schweizer Systems ausgerichtet, 
das über mehrere Spielrunden eine komplette Rangliste ermittelt. Den Titel bei 
den Mädchen sicherte sich Celine Fiebig. Doppelter Sieger, sowohl bei den Schü-
lern als auch im Gesamtranking, wurde Timon Glauche. 
 
In Kooperation mit der Grundschule Bennigsen wurde sowohl im Frühjahr als auch 
im Herbst der Rundlauf-Team-Cup (RTC) für die 3./4. Klassen ausgerichtet. Die 
Siegerteams fahren im Anschluss auf einen Regionalentscheid und werden von ih-
ren Klassenkameraden lautstark unterstützt. 
 
Am Wochenende des 1. - 3. Novembers fand die alljährliche Fahrt ins Trainingsla-
ger nach Clausthal-Zellerfeld statt. Nach dem erneut guten Zusammenspiel der vier 
Betreuer und 19 Jugendlichen wird das Trainingslager 2020 vom 12. - 16. Oktober 
nun auf fünf Tage ausgeweitet. 
 
Turnierbetrieb 
Einen historischen Erfolg erlangte die Jugend bei den Stadtmeisterschaften.  
Alle ausgespielten Titel sowohl in den Einzel- als auch Doppelkonkurrenzen gingen 
nach Bennigsen. In der höchsten Spielklasse der Mädchen und Jungen sicherten 
sich Celine Fiebig und Maik Ehrenpfort den 1. Platz. 
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Bei den Ranglistenturnieren waren einige Bennigser Jugendliche dabei. Schon die 
Regionsebene mit Qualifikation und Endrangliste überstehen nur die wenigsten. 
Dennoch konnten sich Fee und Fame Banse sowie Timon Glauche bis zur Be-
zirksrangliste spielen. Hier konnten alle innerhalb der Top 10 abschließen. 
Ähnlich dazu sind die Meisterschaftsturniere. Hier schafften Fame Banse und Ti-
mon Glauche gar den Sprung bis zu den Landesmeisterschaften. Fame schied erst 
gegen die spätere Siegerin aus. Timon trat Ende Januar 2020 gegen die Besten aus 
Niedersachsen an. 
 
Auch auf den Jahrgangsmeisterschaften (2008, 2009, 2010 und jünger) waren viele 
Bennigser Spieler vertreten. Der Einstieg erfolgte hier im Bezirk. Insgesamt sechs 
unserer Spieler konnten sich für die Landesebene qualifizieren. 
Im niedersächsischen Vergleich belegten im Jahrgang 2008 Fee Banse Platz 5 so-
wie Timon Glauche, Julian Herz und Julius Straeter Platz 6, 20 und 23. Hendrik 
Schmitt (2009) wurde 20.! Im Jahrgang 2010 ergatterte Fame Banse sogar mit 
Platz 1 den Titel. 
Darüber hinaus… 
Für die Ausrichtung der Bezirksmeisterschaften 2019 richte ich einen großen Dank 
an Helmut Freimann, der mich mit der Organisation in der Sporthalle unterstützt 
hat.  
 
Ich bedanke mich bei allen Trainern, Betreuern und Eltern, die mich nach Kräften 
unterstützen und für die seit Jahren gute Jugendarbeit mitverantwortlich sind! 
Wir konnten die Abgänge einiger Trainer im Sommer aus den eigenen Reihen er-
folgreich kompensieren. Dazu sind einige Trainerlehrgänge für unsere Neustarter 
geplant, so dass wir die Trainingsqualität halten und in einigen Bereichen für die 
Zukunft sogar ausbauen können. 
 
Jan Pulka, Jugendleiter Tischtennis/stellvertretender Abteilungsleiter 
 
Jahresbericht Frauen-Fit-Gym 2019 
Im Jahr 2019 hatten wir erneut viel Spaß bei unseren Übungsstunden und Radtou-
ren in den großen Ferien. 
Unseren Übungsleiterinnen Marita Gniesmer und Katja Wente danken wir für 
ihre Gestaltung der Übungsstunden im abgelaufenen Jahr, sowohl bei den Frauen-
Fit-Gym als auch bei den Senioren. 
Danke sagen wir auch Daniela Stangel für ihre fröhlichen Stunden mit den Seni-
orinnen. Ebenfalls ein herzliches Dankeschön geht an Elli Gade, die sehr erfolg-
reich die Yogakurse führte. 
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„Vielen Dank“ sagen wir auch unseren Vergnügungsausschüssen, für die Seniorin-
nen waren Renate Pahl und Marga Kasten sowie für die Frauen-Fit-Gym Antje 
Kiesel und Marianne Stöber zuständig. 
Meiner Stellvertreterin Ursel Joppig  danke ich für die gute Unterstützung während 
des Jahres. 
Von allen Abteilungen wurden Karin Zierholz als Abteilungsleiterin und Ursel 
Joppig zur Stellvertreterin wiedergewählt. Weiterhin stehen Antje Kiesel und Ma-
rianne Stöber für den Vergnügungsausschuss zur Verfügung. 
Allen Vereinsmitgliedern wünsche ich eine gute Zeit. 
 
Karin Zierholz, Abteilungsleiterin 
 
Jahresbericht Badminton 2019 
Die Mitglieder in unserer Badmintonabteilung sind Hobbyspieler mit unterschied-
lichem Leistungsniveau. Das Motto unserer Abteilung würde ich mit „Spaß am 
Spiel“ bezeichnen. Sicherlich auch deshalb ist es seitens unserer Abteilung mo-
mentan nicht vorgesehen, an Wettkämpfen beim Badminton teilzunehmen.  
Wir haben die Möglichkeit, mittwochs von 19:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr, einen 
Teil der Süllbergsporthalle in Bennigsen, Medefelder Str. 9, 31832 Springe, zu 
belegen. Dabei können wir bis zu vier Spielfelder für unsere Trainingseinheiten 
aufbauen. 
In 2019 hat sich die Anzahl der aktiven Teilnehmer in der Badmintonsparte po-
sitiv entwickelt. Es werden nun regelmäßig drei der vier Spielfelder während des 
Trainings intensiv genutzt.  
Wir würden uns natürlich sehr freuen, wenn der/die ein oder andere Interes-
sierte beim Training vorbeischaut. Badmintonschläger sind vorhanden und kön-
nen gerne genutzt werden.  
 
Wir sind sicherlich eine kleine Trainingsgruppe. Aber zusammenfassend kann man 
sagen, dass die Stimmung beim Training sehr gut ist und es allen Beteiligten viel 
Spaß macht. Schaut doch einfach mal vorbei! 
 
Torsten Goldberg, Abteilungsleiter 
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Anmerkungen zum Abschluss: 
Allgemeines 
Das Jahr 2019 war ein sehr aufwendiges Jahr. Es wurde die 100-Jahr-Feier veran-
staltet und diverse defekte Küchengeräte neu angeschafft, das ist aber auch dem 
Alter der Geräte (Anschaffung 1997) geschuldet. Dazu kam noch der geforderte 
Dichtheitsnachweis der Grundstücksentwässerung seitens der Stadt Springe. 
Die Kassenprüfung hat am 07. Februar 2020 ordnungsgemäß stattgefunden und 
von den anwesenden, in der letzten JHV gewählten Kassenprüfern gab es keine 
Beanstandungen. 
 
100-Jahr-Feier 
Für die 100-Jahr-Feier wurde seinerzeit im Haushaltsplan 2019 eine Etat-Rücklage 
in Höhe von 6.000,00 Euro für den Anteil der Belastungen der einzelnen Abtei-
lungen gebildet. 
Wir waren zum Schluss alle selber überrascht, dass die Kosten doch eine sehr hohe 
Summe ausmachten, aber die Abteilungen wissen ja auch, was ihre Show-Acts und 
Eventmodule gekostet haben. Aufgrund der Nachverhandlung mit dem Festwirt 
konnten wir einen Nachlass von insgesamt 1.200,00 Euro erzielen. Zusätzlich hat 
der Festwirt noch eine Spende in Höhe von 200,00 Euro getätigt. Der Anteil der 
Abteilungen wurde abschließend mit 20,00 Euro pro Abteilungsmitglied berechnet 
und setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Abrechnung Anteil der Abteilungen für die 
100-Jahr-Feier - pro Mitglied wurden 20,00 Euro abgerechnet 

 
  Mitglieder abgerechnet in Euro 
FU 291 5.820,00 
TT 189 3.780,00 
Fit-Gym 81 1.620,00 
BA 25 500,00 
    11.720,00 
      

Die Kosten der 100-Jahr-Feier beliefen sich auf insgesamt 15.768,80 Euro. 
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Anschaffungen und Reparaturen FC-Heim 
Da Stefan Schwägermann bei Übernahme des FC-Heims diverses Inventar auf ei-
gene Kosten angeschafft hatte, bot er dem Verein bei der Kündigung des Pachtver-
trages dieses Inventar zum Kauf an. Hier wurde dann zum Preis von 2.370,00 Euro 
teilweise Inventar vom Verein übernommen. 
Leider sind diverse Küchengeräte nach 22 Jahren defekt gegangen. Seitens des Vor-
standes hatten wir Angebote eingeholt, das günstigste Angebot aus Springe lag bei 
12.064,22 Euro. Durch Internetrecherche konnten wir aber billiger einkaufen. Es 
wurden eine Fritteuse, ein Gasherd, ein Kühlschrank und ein Gefrierschrank im 
Wert von 5.695,72 Euro angeschafft. 
Dazu kommen noch die Rechnungen in Höhe von 319,28 Euro für das Anschlie-
ßen der Geräte, was durch die Firma Wallus GmbH und Firma Gloris erfolgte, so-
dass wir insgesamt 6.015,00 Euro bezahlt haben, eine Ersparnis von 50%. 
Da sich immer wieder zahlreiche Gäste im FC-Heim über das warme Bier be-
schwert haben, wurde durch die Firma Wallus GmbH ein Hochleistungsventilator 
zur Kühlung der Bierzuleitung eingebaut. Diese Kosten beliefen sich auf 1.158,62 
Euro. 
Aber auch die Stromleitungen haben nach 22 Jahren teilweise ihren Dienst erfüllt 
und es musste leider auch hier eine größere Reparatur durch die Firma Wallus 
GmbH, mit gleichzeitiger Umstellung auf LED-Beleuchtung, erfolgen. Hier betru-
gen die Kosten 1.060,04 Euro. 
 
Zu guter Letzt kam auch noch der der Dichtheitsnachweis der Entwässerungsan-
lage hinzu. Es wurden Angebote von den Firmen, die auch Vereinsmitglieder sind, 
eingeholt. Leider konnten sie diese Prüfung nicht vornehmen, da wir einen Fett-
abscheider haben. Beauftragt wurde die Firma Klauenberg. Hier wurde dann eine 
Undichtigkeit festgestellt, die eine Reparatur vor der Prüfung erforderlich machte. 
Insgesamt beliefen sich hier die Kosten für die Prüfung einschl. der Reparatur in 
Höhe von 4.825,44 Euro. 
 
Für die Instandhaltung des FC-Heims wurde seinerzeit im Haushaltsplan 2019 eine 
Etat-Rücklage in Höhe von 7.500,00 Euro für den Anteil der Belastungen der ein-
zelnen Abteilungen gebildet. Die Etatbelastung der Abteilungen erfolgte wie bei 
der 100-Jahr-Feier pro Mitglied, aber es wurden hier dann 12,00 Euro pro Abtei-
lungsmitglied berechnet und setzt sich wie folgt zusammen: 
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Abrechnung Anteil der Abteilungen für die  Anschaffungen u. Reparaturen 
FC-Heim - pro Mitglied wurden 12,00 Euro abgerechnet 

 
  Mitglieder abgerechnet in Euro 
FU 291 3.492,00 
TT 189 2.268,00 
Fit-Gym 81 972,00 
BA 25 300,00 
    7.032,00 
      

Der Gesamtaufwand 2019 für das FC-Heim belief sich auf 17.694,11 Euro. 
 
Sportstättennutzungsgebühren 
Die Hallennutzungsgebühren für das 1. HJ. 2019 liegen uns vor. Die Gebühren 
betragen 3.508,13 Euro. Sie sind aber noch in Klärung und daher noch nicht in 
2019 gebucht. 
 
Clubhausverpachtung 
Alle Pacht, Versicherungs- und Betriebskostenanteile wurden im Jahr 2019 ver-
bucht. Die Abrechnung wurde an die Clubwirtin R. Edeler übergeben. Die Zahlung 
ist noch offen. 
 
Werbung und Beiträge 
Alle Zahlungseingänge von Werbepartnern und Beitragszahlungen sind im Jahr 
2019 eingegangen. 
 
Wallus-Cup 
Der Wallus-Cup 2019 wurde wieder von der Fa. Wallus GmbH mit einer großzü-
gigen Spende unterstützt, die aber bereits im Dezember 2018 überwiesen wurde. 
Daher erscheint sie für 2019 nicht im vorläufigen Abschluss. Für 2019 weist das 
Konto einen Minus-Saldo in Höhe von 842,75 Euro aus. Tatsächlich wäre der 
Saldo durch die Spende aber Plus 157,25 Euro. Der Betrag fällt für das Jahr 2019 
so niedrig aus, da keine Turnierhefte erstellt wurden. Nur zur Info: Im Jahr 2018 
wurde durch Werbung im Turnierheft 1.625,19 Euro (1.900,00 abzgl. Herstellung 
274,81) eingenommen. 
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Darstellung der Abteilungsergebnisse: 
 
 Badminton Fußball Tischtennis Fit/Gym 
Restetat aus 2018 
Etat 2019 

2100,00 
490,00 

10.400,00 
6.127,50 

-280,00 
4.167,00 

4.660,00 
1.470,00 

sonstige Einnahmen -  30.728,28 16.789,21 4.074,00 
zusammen 2.590,00 47.255,78 20.676,21 10.204,00 
Ausgaben   1.653,91 47.135,93 27.121,31 9.855,70 
Ergebnis 936,09 119,85 -6.445,10 348,30 

 
Anmerkung zum TT-Abschluss: ohne Anteil 100-Jahr-Feier und Inventar/Repa-
ratur FC-Heim wäre es ein Etatfehlbetrag in Höhe von – 397,10 Euro. Es fehlt 
aber noch die Hallennutzung 2019 bei allen Abteilungen – noch in Klärung!  
Drei Abteilungen gehen mit einem Plus und eine Abteilung mit einem Minus ins 
Geschäftsjahr 2020. 
 

PLUS Euro MINUS Euro 
- Ergebnis Gewinn- u.  
Verlustrechnung 
- Forderungen aus Werbung 
- Beitragsrückstände 
- Forderung Clubhaus 2019 
- Tischtennis 

5.370,00 
 

0,00 
0,00 

1.356,00 
6.445,10 

- Restetats 
+ Badminton (BM) 
+ Fußball (FU) 

 + Fit-Gym (TU) 
 + Tischtennis (TT) 
- Haushaltsplus 

 
936,09 
119,85 
348,30 

0,00 
11.766,86 

 13.171,10  13.171,10 
 
Das Haushaltsminus in Höhe von 11.766,86 Euro wird in das Geschäftsjahr 2020 
übernommen.  
 
Vermögensaufstellung 
 

AKTIVA Euro PASSIVA Euro 
- Verkehrswert des Clubhauses  143.950,00 - Hypothek VoBa 52.115,00 
mit Anbau  - AfA Darlehen Gilde 1.940,00 
- Haushaltsplus 11.767,00 - AfA Darlehen Sauk 581,00 
  - Vermögensplus 101.081,00 
 155.717,00  155.717,00 

 
 
Kassenwartin Ulrike Wallus Bennigsen, den 07.02.2020 
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Bericht über die Jahreshauptversammlung 2020 
Am Samstag, dem 5. September fand die JHV in unserem Clubhaus an der Mede-
felder Straße statt. 
Nach der Begrüßung und Totenehrung, dem Feststellen der Beschlussfähigkeit und 
der Genehmigung der Tagesordnung wurden langjährige Vereinsmitglieder durch 
den 1. Vorsitzenden Udo Schulz geehrt. 
Erneut wurde seitens des Vorstandes beschlossen, unabhängig von den bestehen-
den Ehrungen für langjährige Vereinsmitgliedschaft, das/die Vereinsmitglied(er) 
des Jahres zu küren. Für das Jahr 2019 wurden folgende Vereinsmitglieder aus-
gezeichnet: 
- Ulrike Wallus - für ihre schnelle Einarbeitung und Übernahme des Amtes als  
Kassenwartin 
- Sven Dembski – für seinen besonderen Einsatz bei der Organisation der  
100-Jahr-Feier 
- Raphael Kokott – für seinen besonderer Einsatz bei der 100-Jahr-Feier und  
der REWE-Aktion Scheine für Vereine 
 
Weiterhin wurden ausgezeichnet: 
Mit der „Silberne Ehrennadel“ für 20-jährige ununterbrochene Vereinsmitglied-
schaft: 
Fabian Hoffrage  Marlies Peter (n.a)  Marvin Kussmann (n.a.) 
Für 50-jährige Vereinstreue werden geehrt: 
Karl-Otto Schwengber  Hans-Joachim Hrassnigg 
Für 70-jährige Vereinstreue wurde geehrt: 
Dieter Röttger 
 
Nach den Ehrungen, den Berichten des Vorstandes und dem Rück- und Ausblick  
bedankt sich Udo Schulz bei seinen Vorstandsmitgliedern, Abteilungsleitern, Gre-
mien aller Abteilungen für ihre Mitarbeit. Gleichzeitig wirbt er um jüngere Mitglie-
der, sich aktiv in den Verein einzubringen. Jüngere Mitglieder können helfen, 
Dinge ggf. in einem anderen/neuen Blickwinkel zu betrachten. 
Einen besonderen Dank richtet er an unseren Hauptsponsor Dieter Wallus sowie 
den Anwesenden Sponsor Gerhard Wallus. 
Dann überreicht Udo Schulz noch eine kleine Aufmerksamkeit an unsere „Platz-
warte“ Wilhelm Haefner und Karl Heinz Sonnenberg. Sie stehen dem FCB vor 
allen Dingen in den Bereichen Sportplätze und Clubhaus seit vielen Jahren zur 
Verfügung. 
Zum Schluss seiner Ausführungen begrüßt der 1. Vorsitzende noch offiziell Bianka 
Kumlehn als neue Pächterin unseres Clubhaus und übereicht einen Blumenstrauß. 
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Es folgten der Bericht der Kassenwartin, der Kassenprüfer sowie die Entlastung des 
Vorstandes. 
 
Die anschließende Wahl des Vorstandes ergab folgende Ergebnisse: 
1. Vorsitzender:   Wiederwahl   Udo Schulz 
2. Vorsitzender:   Neuwahl    Sven Dembski 
Kassenwartinnen:   Wiederwahl   Ulrike Wallus 
Schriftführer:   Wiederwahl   Stefan Karl 
Festausschuss:   Neuwahl    Fabian Hoffrage/Niklas Remtisch  
Marketing/Sponsoring: Wiederwahl  Raphael Kokott 
Pressewart:    keine Vorschläge, keine Wahl; 
Vereinsjugendwart: keine Vorschläge, keine Wahl;  
Die Jugendleiter Jan Pulka (TT) und Sigrid Schwäbe (FU) üben dieses Amt weiter-
hin gemeinsam aus. 
Von der Jahreshauptversammlung im Amt bestätigt wurden die zuvor in den Ab-
teilungsversammlungen gewählten Abteilungsleiter/-innen: 
Damengymnastik:   Wiederwahl  Karin Zierholz 
Fußball:    Wiederwahl  Uwe Dembski 
Tischtennis:    Neuwahl  Holger Pfeiffer 
Badminton:    Wiederwahl  Torsten Goldberg 

 
Zu Ehrenratsmitgliedern werden vorgeschlagen und einstimmig, bei eigener Ent-
haltung gewählt:  Antje Kiesel     Hans Prelle  
   Hans-Joachim Hrassnigg  Sigrid Schwäbe  
Den Vorsitz des Ehrenrates hat Dieter Röttger als Ehrenvorsitzender! 
 
Unter Punkt Verschiedenes wird u.a. darauf hingewiesen, dass Blue Rays anläss-
lich der 100-Jahr-Feier bei Raphael Kokott und Polo-Shirts des FC Bennigsen im 
Clubhaus bei Bianka käuflich erworben werden können! 
 
Der Vorstand 
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Vorname Nachname Geburtsdatum  

Hans-Joachim Hrassnigg 18. September 70 

Inge Bonk 22. September runder 

Jörg Albrecht 22. Oktober 60 

Pasquale Rombola 25. Oktober 60 

Hans-Jürgen Hoppe 27. Oktober 50 

Kurt Rieker 27. November 85 

Sylvia Willschütz 03. Dezember runder 

Richard Werner 06. Dezember 70 
 

„Liebe Geburtstagskinder, seitens des Vorstandes gratulieren wir von dieser Stelle 
auch noch einmal ganz herzlich zu euren besonderen Geburtstagen. Wir wün-
schen euch alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
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Die Hinrunde der Saison 2020/2021 ist gespielt - unsere Mannschaften waren er-
folgreich dabei. 
Einige Spiele wurden aufgrund Corona-Verdacht zunächst vom Gegner abgesagt, 
dann teilweise aber wieder neu angesetzt und auch gespielt.  
Da seit dem 02. November der Spiel-/Trainingsbetrieb wegen der Corona-Pande-
mie ausgesetzt ist, werden die abgesetzten Spiele in diesem Jahr nicht mehr ge-
spielt. 
 

 
 

Nur die A-Junioren (Foto oben) hatten einen ganzjährigen Spielbetrieb, alle ande-
ren Mannschaften spielten die Hinrunde als Play Off und werden zur Rückrunde 
in neue Staffeln eingeteilt. 
Die A-, B- und C-Junioren spielen als 11er Mannschaften auf großem Feld, die D1- 
und D2-Junioren als 9er Mannschaft auf Kleinfeld und die E- und F-Junioren spie-
len als 7er Mannschaft ebenfalls auf Kleinfeld. 
Bei den F-Junioren gibt es keine offiziellen Tabellen, da sie nur für Spielrunden 
auflaufen. Beide gemeldeten Mannschaften haben hervorragend gespielt: 
- F1-Junioren: 3 Spiele gewonnen, 1 verloren, 28:14 Tore, 9 Punkte, 
ein Spiel steht noch aus 
- F2-Junioren: alle Spiele gewonnen, 55:13 Tore, 15 Punkte. 
Beide Teams bestehen aus Spielern der Jahrgänge 2012/13/14 - tolle Leistung! 
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Und hier die Tabellenstände der Juniorenmannschaften: 
- E1-Junioren: 2. Platz, 9 Punkte, 39:18 Tore 
- E2-Junioren: 1. Platz, 12 Punkte, 33:12 Tore (alle Spiele wurden gewonnen) 
- D1-Junioren: 4. Platz, 7 Punkte, 12:11 Tore 
- D2-junioren: 2. Platz, 7 Punkte, 25:5 Tore (ein Spiel steht noch aus) 
- C-Junioren: 3. Platz, 7 Punkte, 15:12 Tore (zwei Spiele stehen noch aus) 
- B-Junioren: 2. Platz, 10 Punkte, 12:6 Tore (zwei Spiele stehen noch aus) 
 

 
 

Hier die siegreichen Mannschaften: 
oben die E2-Junioren und unten die F2-Junioren 
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Bei den A-Junioren lief es nicht so gut, in 6 Spielen holte man nur 2 Punkte, schoss 
8 Tore, musste aber 22 Gegentore hinnehmen. Die Mannschaft besteht zum größ-
ten Teil aus Spielern des jüngeren Jahrgangs. Der Kader besteht aus nur 16 Spielern 
und die Trainer mussten oft aufgrund Verletzungen bzw. aufgrund Abwesenheiten 
wegen anderer Verpflichtungen auf B- und C-Juniorenspieler zurückgreifen. 
Zwei Spiele der Hinrunde wurden abgesetzt - wann sie gespielt werden können ist 
fraglich! 
Eine Hallenrunde wird es in der Saison 2020/21 leider auch Corona bedingt nicht 
geben. Das ist ziemlich bitter; denn bei den Turnieren in unserer Halle konnten 
die Teams ihre Mannschaftskassen ein wenig aufstocken, auch die Stimmung und 
der Trubel werden uns fehlen. 
Ich bedanke mich bei allen Trainern und Betreuern, da sie in diesen schwierigen 
Zeiten den Mut nicht verloren und die Kinder und Jugendlichen ihrer Mannschaft 
immer wieder zusammengehalten haben, sodass ein Spielbetrieb überhaupt mög-
lich war. 
Auch den Eltern danke ich, weil sie, wenn es möglich war, ihre Kinder/Jugendli-
chen zum Training oder zum Spiel geschickt und als Zuschauer die jeweilige Mann-
schaft unterstützt haben. 
Wir hoffen, dass die jetzige Situation bald beendet ist, und wir wieder trainieren 
und spielen können. 
Ich wünsche Allen eine gesunde Adventszeit, besinnliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch in ein hoffentlich “coronafreies“ Jahr 2021. 
 

Sigrid Schwäbe, Jugendleitung Fußball 
 
 
C-Junioren mit neuen Trikots 
Die Mannschaft bedankt sich für einen neuen 
Satz Trikots bei der Firma Katharinas Dienstleis-
tungen UG (Foto Inhaber Fabian Riesner.)  
Die Firma ist Bennigsen ortsansässig und hat auch 
schon in der Vergangenheit immer wieder mal 
unsere Jugendabteilung unterstützt.  
Ein Mannschaftsfoto konnte auf Grund der Corona Unterbrechung leider noch 
nicht gemacht werden und wird in der nächsten Ausgabe erscheinen. 
Der Vorstand des FC Bennigsen und die FU-Abteilung bedanken sich von dieser 
Stelle auch nochmal für die großartige Unterstützung. 
 

Uwe Dembski 
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Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden! 
Ende September erreichten uns erfreuliche Meldungen. In Absprache mit den Ge-
sundheitsbehörden beschloss das Land Niedersachsen weitere Lockerungen für 
Sportanlagen. Somit stand auch dem Start der neuen Saison 2020/2021 nichts 
mehr entgegen. Diese Lockerungen und der Start des Spielbetriebes unserer Mann-
schaften waren aber kein Freibrief für unvorsichtiges und unvernünftiges Verhalten 
inmitten der Corona Pandemie, sondern ein Vertrauensbeweis auf Probe. Und die-
ses bedeutete vor allem eines: Disziplin bei der Beachtung und Umsetzung der 
Hygienevorgaben. 
 

Dies war für unsere Fußball-Abteilung natürlich mit erheblichen Herausforderun-
gen verbunden. So musste viel Aufwand betrieben und zugleich dafür Sorge getra-
gen werden, dass auch wirklich jeder Zuschauer und die Mannschaften bei uns auf 
der Anlage sich an das erarbeitete Hygienekonzept und an die Regeln, die von der 
Politik vorgegeben wurden, eingehalten werden. Und diese besagten unter ande-
rem: Abstand halten, Maske tragen, Hände und Geräte desinfizieren und Kontakt-
daten verwalten. 
Dies wurde meistens auch eigehalten, aber es gab auch leider einzelne Verstöße. 
Hierzu sollte jedem Einzelnen bewusst sein, dass es bei den Hygieneregeln nicht 
um Empfehlungen handelt, sondern um klare Vorgaben. Mit diesem Vertrauens-
vorschuss sollte man eigentlich sehr sorgfältig umgehen. 
 

Das Corona-Virus verbreitet sich über das, was uns menschlich macht; soziale 
Nähe, körperliche Nähe. Und deshalb gehört die Einschränkung dieser Nähe zu 
den Vorgaben, die es einzuhalten gilt. Wie gut wir das schaffen wird darüber ent-
scheiden, welchen Verlauf die Infektionskurve nimmt und damit auch, wann der 
Spielbetrieb auf unseren Plätzen wieder läuft. Solange wir keinen Impfstoff haben 
oder es keine entsprechende Medikamente gibt, solange werden wir nicht zu einer 
gewissen Normalität zurückkehren können. 
 

Doch die aktuelle Tendenz ist mit Sorge verbunden. Seit Juni hat sich die Zahl der 
Neuinfektionen verdreifacht. Die Auswirkungen und unsere Befürchtungen wur-
den dann im Oktober mit dem sofortigen Stopp des Trainings- und Spielbetriebes 
durch die Politik wahr. 
 

Somit befinden sich unsere Mannschaften schon in der eigentlich erst Ende No-
vember beginnenden Winterpause. Da auch sämtliche Hallenturniere nicht mög-
lich sind, ist das umso frustrierender. Nach meiner persönlichen Einschätzung wird 
vor März nächsten Jahres kein Spielbetrieb stattfinden. 
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Aber dieses ist absolut zweitrangig. Trotzdem bedanke ich mich bei allen aktiven 
und passiven Vereinsmitgliedern der Fußballabteilung für die gezeigten Leistungen, 
den Zusammenhalt in dieser schwierigen Zeit, das Helfen und das kameradschaft-
liche Miteinander. 
 

Ich bedanke mich bei den vielen Sponsoren, die uns auch 2020 wieder mit ihrer 
Unterstützung gezeigt haben, dass der FC Bennigsen und die Fußballabteilung eine 
wichtige Rolle im Ort haben. 
 

Ich wünsche allen ein vor allem gesundes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
neues 2021 mit vielleicht weniger Kummer und Sorgen!  
 
Uwe Dembski 
Abteilungsleiter 
 
 
Ü32 
Eine Spielzeit im Zeichen der Corona-Pandemie. Nach dem Abbruch der letzten 
Saison wurde auch die Hinrunde der Saison 2020/21 aufgrund des temporären 
Lockdowns unterbrochen. Wie und wann die Saison fortgesetzt werden kann ist 
ungewiss. Daher endet die Hinrunde bereits nach 6 Spielen mit 7 Punkten auf 
Platz 6 im Tabellenmittelfeld. Was für uns gar nicht schlecht ist ;-). 
 

Der Verlauf der kurzen Hinrunde lässt sich knapp zusammenfassen: Nach einem 
guten Start mit 4 Punkten aus den ersten beiden Spielen (4:4 bei Inter Hannover 
und einem 3:1 Sieg im ersten Heimspiel gegen Ronnenberg) folgte eine deutliche 
5:0 Niederlage beim starken SC Hemmingen-Westerfeld sowie eine knappe und 
unglückliche 1:2 Heimniederlage gegen den TUS Ricklingen. Nach 3 Punkten am 
grünen Tisch gegen den SC Elite folgte zum Abschluss eine verdiente 4:1 Nieder-
lage bei Eintracht Hannover. 
 
Soviel die nackten Zahlen und Ergebnisse. Bei genauerer Betrachtung und Analyse 
des Kaders und der Spieler fällt auf, dass einige Neuzugänge dazu beitragen, dass 
wir jetzt bezüglich der quantitativen Mannschaftsstärke häufig mit unserem Gegner 
mithalten können. Waren wir es in der Vergangenheit gewohnt, die Spiele mit ma-
ximal zwei Auswechselspielern zu bestreiten, so waren wir nun häufig 16 oder 17 
Spieler am Spieltag. Auch wenn uns die Neuzugänge spielerisch aufgrund ihrer 
Spielpraxis aus höheren Ligen voranbringen, lassen sich weiterhin taktische und 
konditionelle Mängel nicht ganz verbergen.  
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Hier gilt es anzusetzen und durch eine höhere Trainingsbeteiligung das Zusam-
menspiel und die Automatismen insbesondere in der Vorwärtsbewegung zu ver-
bessern. Wie heißt es so schön: Die Mannschaft muss sich noch finden. 
 

Ebenfalls erwähnt werden sollte die starke Unterstützung der 1. Herrenmannschaft 
durch Spieler der Ü32. Insbesondere Dennis und Jonas sorgen regelmäßig für 
Highlights beim Kampf um den Klassenerhalt in der 3. Kreisklasse. Weiter so Jungs! 
 

Warten wir also ab wie lange die Trainingspause nun andauert. Positiv allemal ist, 
dass wir konditionell durch die Unterbrechung nicht viel abbauen können. Denn 
wie heißt es so schön: Man kann einem nackten Mann nicht in die Tasche greifen 
;-). 
 

In diesem Sinne wünscht die Ü32 eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
 
Timo Hähne für die Ü32 
 

 
 

Ü40 
Die Mannschaft wird ab der neuen Spielzeit von Mounier Chebil betreut und hat 
sich im Gegensatz zur letzten Saison total stabilisiert, was nicht zu Letzt an der 
konsequenten Arbeit von Mounier und Mannschaftsführer KP Matthes liegt.  
Waren noch in der vergangenen Spielzeit immer wenig Spieler zum Punktspiel da, 
hat man nun meistens ein Luxusproblem mit zu vielen Spielern. 
Bei den Ergebnissen ist allerdings noch viel Luft nach oben. Aus den vergangenen 
5 Spielen holte man gerade 2 Pünktchen. Selbst beim Derby gegen Eldagsen, wo 
man klar die bessere Mannschaft war, trennte man sich nur 2:2.  
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In Egestorf/Langreder wurde man auf dem ungewohnten Kunstrasen von einer für 
die Spielklasse nicht üblichen Übermannschaft mit ehemaligen Profis und Regio-
naliga Kickern mit 10:2 Toren zurück an den Süllberg geschickt. 
Alles in Allem stimmen aber der Zusammenhalt und die Trainingsbeteiligung in der 
Mannschaft, so dass man selber guter Dinge ist, dass in der Rückrunde einige bes-
sere Ergebnisse und ein Torverhältnis von 6:20 erzielt werden. 
 
Uwe Dembski 
 
 
Personelle Veränderung 
Seit dem 01. Oktober hat sich in der FU-Abteilung folgende personelle Änderung 
ergeben: Unser zweiter Platzwart und die rechte Hand von “Willi“ Häfner, Karl-
Heinz Sonnenberg, ist aus gesundheitlichen Gründen ausgeschieden.  
“Kohle“ hat viele Jahre geholfen, unsere Sportanlage an der Medefelder Straße zu 
pflegen und für den Spielbetrieb die Plätze gemeinsam mit Willi abgekreidet.  
 
„Lieber Karl-Heinz, dafür bedankt sich die FU-Abteilung und der Vorstand ganz 
herzlich und wünscht Dir alles Gute!“ 
 
Nachfolger ist Harald Remtisch, der nun mit dafür sorgen wird, dass alles genauso 
gut wie in der Vergangenheit bleibt. 
Willi und Harald sind das optimale Team, da sie über viele Jahre im Berufsleben 
bei der Stadt Hannover zusammen gearbeitet haben. 
 
Termin: 
Die FU-Abteilung wird den Termin für die Abteilungsversammlung rechtzeitig be-
kanntgeben, kann aber aufgrund der bestehenden Coronaregelungen derzeit kein 
konkretes Datum nennen. 
Eine rechtzeitige Info folgt!!! 
 
Uwe Dembski 
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Sarah Mariß und Noah Reichelt sind Jugend-Vereinsmeister 2020 
Nach Tischtenniswiederbeginn und nach den Sommerferien war die Lust auf die 
Saison riesig. Umso schöner, dass wir planmäßig die diesjährigen Jugend-Vereins-
meisterschaften umsetzen konnten. Parallel zum Saisonauftakt der 1. Herren fan-
den sich am 12. September insgesamt 19 Jugendliche in unserer Halle ein.  
Wie schon in den letzten Jahren spielten alle zusammen in einem großen Teilneh-
merfeld, so dass im Grunde jeder die Chance hatte, den obersten Jugend-Titel zu 
gewinnen. Dazu war es für die Mädchen und die jüngeren „Schüler“ sogar noch 
möglich, in ihrer eigenen Klasse einen Titel zu holen, wenn sie unter ihresgleichen 
im Gesamtranking führend sind. 
Wie nach Schweizer System üblich treffen in jeder Runde etwa gleich erfolgreiche 
Gegner aufeinander, so dass sich mit zunehmender Zeit eine detaillierte Rangliste 
herauskristallisiert. Jeder unserer Schützlinge hatte überwiegend Duelle auf Augen-
höhe. Nach insgesamt sechs Runden standen für die Klassen der Mädchen und 
Schüler bereits die Sieger fest. 
Innerhalb der Rangliste bester Schüler war, am meisten zu seiner eigenen Überra-
schung, Finnian Lange! Er konnte durch besseres Satzverhältnis noch vor Paul Dix 
und Maximilian Sann den 1. Platz ergattern. 
Bei unseren Mädchen waren ausschließlich Debütantinnen am Start, so dass wir 
heute definitiv eine neue Titelträgerin erleben durften. Mit ihrem guten Ballgefühl, 
das sie vom Tennis mitbringt, holte sich hier Sarah Mariß den vordersten Platz 
unter den Mädchen, gefolgt von Sarah Trzewik und Hanna Kleiner. 
 

 

    v.L: Finnian Lange siegt vor          v.L: Sarah Trzewik, Siegerin Sarah Mariß  
 Paul Dix und Maximilian Sann    und Hanna Kleiner 
 
Einzig die offene Jugendklasse musste noch ihren Sieger küren. Hierfür traten die 
besten acht Spieler aus der Gesamtrangliste noch einmal in einer K.O.-Runde ab 
dem Viertelfinale an.  
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Größte positive Überraschung war auch hier Finnian, der es mit seiner guten Leis-
tung noch auf den 8. Platz brachte und mitspielen durfte. Gegen Timon Glauche 
war dann aber kein Gras mehr gewachsen. 
Fast erwartungsgemäß setzte sich über den Verlauf der Endrunde unsere 1. Jungen 
durch, die den Wettkampf ab dem Halbfinale unter sich ausmachte. Den Trainer 
freut es sehr, in welchem Ehrgeiz sich die Jungs hier heiße Ballwechsel lieferten. 
Das obere Paarkreuz musste hart kämpfen, das Finale zu erreichen, hat es letztlich 
aber geschafft. Noah Reichelt und Timon fochten daraufhin einen Nervenkrimi 
aus. Hohe Führungen, die mal nicht, mal ganz knapp nach Hause gebracht wur-
den, bis der fünfte Satz die Entscheidung bringen musste. Die größere Ausdauer 
und Geduld bewies am heutigen Tage Noah, der sich mit seinem 3:2 den 1. Platz 
und damit seinen ersten Vereinsmeistertitel sicherte. Im kleinen Finale zeigte Julian 
Herz eine Klasseleistung und bezwang Julius Straeter mit 3:1, Platz 3 also für ihn. 
 

 
 

Noah Reichelt (rechts) stach heute im wahrsten Sinne heraus. 
 
Mit weiteren Teilnehmern macht dieser Spielmodus umso mehr Laune. Vielleicht 
kommen wir in den kommenden Jahren ja stabil in den Zwanzigerbereich. Die 
Hoffnung ist weiterhin da, dass wir zum Sommer hin genügend Kinder in unserer 
Halle haben können. 
 
Sarah Trzewik ist Siegerin der Herzen bei den Regionsmeisterschaften 
Mit den Regionsmeisterschaften fand nach langer Zeit wieder ein offizielles Turnier 
für unsere Jugendlichen statt. Am 19. und 20. September konnten in Bemerode 
alle Altersklassen ausgespielt werden, um sich für die Bezirksmeisterschaften zu 
qualifizieren. Statt einer offenen Meldung waren die Teilnehmerfelder jedoch auf 
16 Spieler bei den Jungen und acht bei den Mädchen begrenzt.  
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Hinzu kam eine permanente Maskenpflicht für alle Beteiligten, die nicht gerade in 
ein laufendes Spiel eingebunden waren – umgesetzt in einer vorbildhaften Diszip-
lin, was somit einen tatsächlich normalen Ablauf und vollen Fokus auf den Sport 
ermöglichte. 
Trotz der begrenzten Felder hatten wir insgesamt sechs Bennigser am Start. Unsere 
Vielspielerin Fame Banse ist dabei sogar in drei Konkurrenzen angetreten! 
Und die Ergebnisse unserer Schützlinge waren durchaus beachtlich. Für einen 
Doppelsieg sorgten gleich zu Beginn unsere Mädchen 11, bei der sich Fame klar 
durchsetzte. Auch Debütantin Sarah Trzewik hat die Mädels direkt mal aufge-
mischt und sich in ihrem ersten großen Turnier den 2. Platz gesichert. Wenn man 
bedenkt, dass Fame normalerweise hier nicht mitgespielt hätte, wäre Sarah also 
sonst auf Anhieb Regionsmeisterin gewesen. 
 

Sarah Trzewik (l.) und Fame Banse  
dominierten ihre Konkurrenz. 
 
Für den nächsten Erfolg sorgte Mattis Hoffmann in der 
Jungen 11. In einem konstant starken Turnier war für ihn 
erst im Halbfinale Schluss, Platz 3 am Ende für ihn.  
Jakob Piesker hatte bei seinem ersten Auftritt eine sehr 
schwere Gruppe erwischt, konnte sich aber teuer verkau-
fen. Hier war die Teilnahme selbst schon wichtig für ihn. 
Einen etwas unglücklichen Tag erwischte heute Timon 

Glauche, der in der Jungen 13 freigestellt war und daher zusätzlich auf höherer 
Ebene der 15er antrat. Im entscheidenden Gruppenspiel lief es in fünf Sätzen 
knapp gegen ihn. 
 
Der zweite Auftritt für Fame am Samstag war in der Mädchen 15. Hier wurde die 
Luft schon deutlich dünner, aber es spricht für sie, dass sie auch hier einige Mäd-
chen hinter sich lassen konnte und auf einen guten 4. Platz gekommen ist. 
Auch den Sonntag war Fame im Einsatz, hier in ihrer Kernklasse, der Mädchen 13. 
Sie war zwar Mitfavoritin, doch ihre Gegnerinnen präsentierten sich äußerst stark. 
Dass sie am Ende das Finale erreichte, unterstreicht ihre konstante Leistung an die-
sem Wochenende. Gegen ihre Hauptkonkurrentin war dann aber leider nichts aus-
zurichten. Der 2. Platz ist dennoch beachtlich. 
 
Den Abschluss machte in der Jungen 13 Julian Herz. Wie schon Mattis und Timon 
am Samstag wurde Julian hier von Moritz Thun gecoacht, der die Jungs auch im 
Training fördert.  
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Und auch Julian kämpfte sich in diesem starken Teilneh-
merfeld bis ins Halbfinale vor. An der gegnerischen Nop-
pe ist er jedoch ein wenig verzweifelt. Da wissen wir, was 
noch zu tun ist. Platz 3 ist aber ein voller Erfolg. 
 

Julian Herz ist stolz  
auf seinen Podestplatz 

 
Die Bezirksmeisterschaften Mitte November wurden im 
Zuge aller Maßnahmen leider abgesagt. Als ein erfolgrei-
ches Wochenende für unsere Spieler bleibt dieses Regi-
onsturnier für sich genommen dennoch in Erinnerung. 
 
 
Zehn Familienpaare beim Bennigser Eltern-Kind-Turnier 2020 
Ebenfalls im September, am 24. September, haben wir noch unser Eltern-Kind-
Turnier ausrichten können, welches mittlerweile alle zwei Jahre stattfindet. 
Zehn Familienteams, also insgesamt 20 spielfreudige Streiter, fanden sich zur Mit-
tagszeit in unserer Halle ein, um sich miteinander zu messen. Da hier ausschließ-
lich gemeinsame Haushalte gegeneinander antraten, konnten wir sogar den klassi-
schen Modus für Zweiermannschaften spielen lassen, also ganz einzigartig in dieser 
Saison mit Doppel! 
 

Voller Einsatz: Claudia und Jaspar Dismer ge-
ben am Tisch alles. 
 
Bei zwei Fünfergruppen in der Vor-
runde war schon die erste Marke ge-
setzt: Die Kinder, aber ganz besonders 
die Eltern, erwartete eine Fülle an Mat-
ches, die es zu bestreiten oder – im 
Falle mancher Eltern – durchzustehen 

galt. So kam es äußerst gelegen, dass alle einen reich gedeckten Tisch an leckeren 
Mitbringseln aufgebaut haben, an dem unsere Eltern regelmäßig Kraft tanken konn-
ten. Auch der Turnierleiter hatte sich von der Qualität eines jeden Teilchens selbst 
überzeugt. Vielen Dank an unsere Teilnehmer für diese üppigen Gaben! 
Damit im Verlauf des Wettkampfes nicht manche Teams absolut haushoch über-
legen sind, gab es für einige Spieler eine besondere Herausforderung in die Hand. 
So durften sowohl Moritz Thun als auch David Hoffmann ausprobieren, wie gut 
sie mit einem gerade mal halb so großen Schläger die Bälle parieren. 
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So klein ist die Welt – oder hier der Schläger –  
für David Hoffmann. 

 
Trotzdem schafften es diese beiden Teams in die 
Hauptrunde – zusammen mit den Familien Schmitt, 
Glauche, Herz und Dismer. Aber auch für die ande-
ren vier Mannschaften ging es noch weiter an diesem 
langen Spieltag.  
Die Familien Lange, Tschirner, Sann und Grüne-
wald kämpften in der Trostrunde, die dank unseres 
neuen Sponsors Tibhar ebenfalls einige schöne Sach-
preise bot, um den kleinen Titel. In dieser Trostrunde 
spielte sich ein Paar verlustpunktfrei bis zum Ende 
durch, nachdem es nur knapp in diese untere Hälfte 
gerutscht ist.  
Titus und Guido Grünewald bezwangen Finnian Lange und Jörg Kobiella, die 
sich mit Händen und Füßen wehrten, am Ende deutlich mit 3:0 Gewinnpunkten. 
Platz 3 ging an Maximilian und Carsten Sann. 
In der Hauptrunde war dagegen der weitere Verlauf lange völlig offen, nachdem 
es in der Gruppenphase bereits einige Überraschungen gegeben hatte. Denn als 
Favoriten wurden definitiv mehr als nur zwei Teams gehandelt. So wollten im Halb-
finale Moritz und Sandra Thun ihre Revanche gegen Mattis und David Hoffmann 
nutzen. Doch wie schon in der Vorrunde hatten Letztere dieses Mal sogar klar mit 
3:0 den Vorteil. Ebenso haben sich still und heimlich Timon und Elias Glauche ins 

Finale vorgespielt, die in ihrer Siegesse-
rie auch die überraschend starken Hen-
drik und Michael Schmitt mit 3:1 hin-
ter sich ließen. 
 

Hatten heute gut lachen:  
Timon und Elias Glauche 
 
Eine Revanche glückte Familie Thun 
dann aber doch. Nachdem sie in der 
Gruppe gegen Familie Schmitt noch 

unterlegen waren, holten sich Moritz und Sandra mit einem 3:1 den 3. Platz. 
Das Finale stand wie erwarten lange Zeit auf Messers Schneide. In der ersten Ein-
zelrunde musste in beiden Partien der entscheidende dritte Satz her. (Hätte dieses 
Turnier wie nach normalen Regeln in bis zu fünf Sätzen stattgefunden, hätten si-
cherlich zusätzliche Nahrungs- und Kaffeevorräte geliefert werden müssen.)  
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Einen Big Point landete Timon, der sich mit 2:1 gegen David durchsetzte, obwohl 
der mit dem kleinen Schläger sehr gut umzugehen wusste. Auch Elias gewann 
denkbar knapp mit 11:9 und 2:1 gegen Mattis. Doch die Hoffmanns gaben nicht 
auf, kämpften sich mit ihrem 2:1 im Doppel zurück ins Spiel.  
Die zweite Einzelrunde sollte also die Entscheidung bringen. David tütete gegen 
Elias sein 2:0 sehr zügig ein. Aber zuerst zählte das Spiel von Mattis, der jedoch 
der spielerischen Stärke von Timon noch nicht gewachsen war – 0:2 aus seiner 
Sicht. Ein Spiel, das keinen Verlierer verdient hatte, endete somit mit 3:1 für Timon 
und Elias Glauche, die sich nach Familie Struck vor zwei Jahren in die Liste der 
Sieger einreihten. 
 

 
 

Stolz und erschöpft waren am Ende noch acht unserer Teams beisammen 
 
Über die gesamten sechs Stunden dieses Turniertages hatten alle Mannschaften 
große Freude an unserem Wettkampf, der durch die neuen Sachpreise und insbe-
sondere die hervorragende Versorgung an Essen dieses Jahr ganz besonders aufge-
wertet wurde. 
Viele Eltern werden ordentlich Gas geben müssen, um mit der Entwicklung unserer 
Jugendlichen schrittzuhalten, wenn hoffentlich wieder eine zweistellige Zahl an Fa-
milienteams in zwei Jahren den neuen Eltern-Kind-Sieger ermitteln wird. 
 
 
Erstmals fünf Tage Jugend-Trainingslager in Clausthal-Zellerfeld 
Seit fast zwei Jahren stand es fest, nun war es soweit: Vom 12. bis 16. Oktober ging 
es zum ersten Mal für ganze fünf Tage in unser alljährliches Trainingslager nach 
Clausthal. 
Mit insgesamt 24 Jugendlichen und vier Betreuern fuhren wir am Montagmorgen 
voller Vorfreude los. Den Umständen angemessen hat sich eine Vielzahl an Eltern 
bereiterklärt, uns sowohl für den Hin- als auch den Rückweg zu unterstützen.  
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So haben wir komplett volle Autos gänzlich vermeiden können. Großer Dank an 
die Eltern dafür! 
In Clausthal selbst erwarteten uns nicht nur die bekannten Abstandsregeln, die wir 
allesamt sehr vorbildlich eingehalten haben, sondern auch das akute Trinkwasser-
problem. Da ein Grenzwert für Bakterien überschritten war, durfte kein Leitungs-
wasser getrunken werden. In jedem Zimmer stand eine separate Kanne für die 
tägliche Pflege. Man kann sagen, es gab jede Menge schlechte Vorzeichen. Doch 
die Disziplin der gesamten Gruppe war hervorragend, beim Essen war es trotz der 
Verteilung über den ganzen Saal gesellig, in der Freizeit ging es auch in kleinen 
Grüppchen gut und in der Halle hat sich unser bekanntes Trainingsmodell bewährt. 
 

Dennis Hilbich (links) und Robert Nocken  
sind auch im Kraftraum stark 
 
 

Nicht nur Julius Straeter 
(vorne) hatte seinen Spaß 
 
 
 
 

Auch Robin Hrassnigg  
    (links) war als Trainer  
    ganz vorne dabei. 

 
Dafür, dass wir nur vier Betreuer waren, lief das 
Training reibungslos und stressfrei.  
Die fünf Tage Aufenthalt ermöglichten es uns, 
eine angenehme Balance zwischen Freizeit, in-
tensivem Training und spaßigen Einheiten zu 
schaffen. Vom klassischen Tischtennis über den 
Morgenlauf und forderndes Intervalltraining bis 
zum Spaßturnier, bei dem die Tische mal ganz anders standen, als viele es kennen, 
war alles dabei. Außerdem konnte zum ersten Mal in größerem Umfang ein Video-
training umgesetzt werden, bei dem sich die Kinder in Aktion sehen – sprichwört-
lich eine ganz neue Perspektive, um die eigene Technik zu verbessern.  
Auch in großer Gruppe wurden die Videos präsentiert, auf denen selbst Moritz und 
Jan versucht haben, ihr Bestes dazuzugeben.  
Ein besonders erheiternder Erkenntniswert war das Abspielen regelmäßiger Übun-
gen in vierfacher Geschwindigkeit. 
Zwei- bis dreimal Tischtennis pro Tag, das haben die Jugendlichen durch die Bank 
hinweg über die gesamten fünf Tage eisern durchgehalten, selbst die Jüngsten!  
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Und das Schönste ist: Es lag stets das Augenmerk auf dem Möglichen, auf der 
Freude an unserem Sport und der Geselligkeit, die wir trotz allem zweifelsohne 
hatten. Das macht in der Rückschau ganz klar den Ausschlag, umso mehr, wenn 
man bedenkt, welchen außergewöhnlichen Umständen wir uns konfrontiert sa-
hen. Darauf können wir alle stolz sein, dieses Jahr so ein tolles Trainingslager ab-
solviert zu haben. 
Nichtsdestotrotz war das eigene Bett nach fünf langen Tagen das große Sehnsuchts-
objekt, für Spieler und Trainer. 
Auch mit sich anbahnender Spielpause haben wir vieles mitgenommen.  
Und: wir sind alle gesund geblieben! 
 

 
 

Die Clausthal-Shirts tragen zur Einheit bei 
 
 
Jedes Training und jeder Wettkampf diese Saison ist ein Gewinn 
Parallel zu den vielen schönen Veranstaltungen, die wir diesen Herbst glücklicher-
weise alle umsetzen konnten, hat auch die richtige Punktspielsaison begonnen.  
Dass diese jetzt ab Ende Oktober für unbestimmte Zeit wieder unterbrochen ist, 
mag manche Kritiker gerade im Erwachsenenbereich bestätigen, die sagten, man 
hätte gar nicht erst mit der Liga anfangen müssen. 
Für unsere Jugendlichen ist der Fokus dabei jedoch ein ganz anderer.  
Die Jagd nach den oberen Tabellenplätzen ist zwar auch wichtig und Ehrgeiz ge-
nug, doch herrscht hier kein Druck bezüglich Auf- und Abstieg wie bei den Er-
wachsenen. Die persönliche Entwicklung sowie das Mannschaftsgefühl spielen die 
Hauptrolle. Angesichts dessen war es im wahrsten Sinne schon ein Gewinn, nicht 
nur den Trainingsbetrieb, sondern auch die Organisation aller Punktspiele so um-
fänglich und normal wie möglich zu gestalten. Und man muss sagen: das ist uns 
absolut gelungen! 
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Die Grundlage war gesetzt. Mit zwar weniger Mannschaften, dafür aber auch ohne 
Mehrfachspieler im Gegensatz zur letzten Saison sind wir mit der nötigen Voraus-
sicht in den Ligabetrieb gestartet. Zudem war und ist es sehr erfreulich, dass wir an 
den richtigen Stellen auf mehr Unterstützung durch die Eltern zählen konnten.  
Dies hat eine deutliche Entlastung herbeigeführt und den permanenten Betreuer-
mangel gut kompensiert. Diese Entwicklung darf zusammen mit einem weiteren 
Engagement aus dem Erwachsenenbereich gerne fortgeführt werden. 
 
Ein äußerst wichtiger Baustein im gesamten System ist unser großes Talent Moritz 
Thun. Er beweist sein Können nicht nur in der Landesliga am Tisch, sondern leistet 
einen wichtigen Beitrag sowohl in der Trainingsgruppe für unsere jugendlichen 
Perspektivspieler als auch in der Betreuung der 1. Jungen bei Turnieren und Punkt-
spielen. Sein gutes Auge und seine Gelassenheit beim Coaching sind eine wichtige 
Stütze für unsere Youngster und haben schon so manches Match zu unseren Guns-
ten entschieden. 
 

Moritz Thun (l.) und Julius Straeter  
sind auch abseits des Tisches fokussiert 
 
So war der Aufstieg in die Kreisliga zu 
dieser Saison für die 1. Jungen die rich-
tige Wahl. Auch über die ersten Spiele 
haben sie sich unter die Top 3 der Ta-
belle gespielt und hätten diese Platzie-
rung sicherlich gehalten. 
 

Auch unsere neu formierte Mädchenmannschaft hat mit Spielspaß in die neue Sai-
son gefunden. Da es aus vielerlei Gründen den Vorteil hat, dass sie bei den Jungs 
mitspielen, sind die Mädels unsere 5. Jungen. Es war zu erwarten, dass der erste 
Mannschaftssieg noch auf sich warten 
lassen muss, aber gerade unsere Neu-
linge haben die wichtige Erfahrung der 
Punktspielhärte gemacht. Das gibt für 
das Training gleich eine ganz andere 
Perspektive. Lena Hrassnigg als Füh-
rungsspielerin hat mit einigen Einzelsie-
gen zudem vorgemacht, wohin der 
Weg gehen soll. 

Das neu formierte Mädchenteam mit Vorfreude  
auf das erste Auswärtsspiel 
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Nun herrscht erneut Spielpause. Das ist für Jung und Alt äußerst schade.  
Also heißt es, sich in Geduld zu üben und das zu verinnerlichen, was wir in diesem 
Jahr trotz aller Umstände geschafft haben. All unsere Events sowie das gesamte 
Jugendtraining haben im möglichen Zeitfenster ohne Ausnahmen und Zwischen-
fälle stattgefunden. Die Vorfreude auf das nächste Jahr und die Wiederaufnahme 
des Trainingsbetriebes ist groß. Auch eine Fortsetzung der Punktspiele im Frühjahr 
wäre für die Spielpraxis der Kinder sehr wichtig. 
 
Wer zumindest ein wenig mit Schläger und Ball üben möchte, dem bleibt ein er-
neuter Blick auf unseren YouTube-Kanal. Sicherlich dürfte es während der jetzigen 
Spielpause auch ein, zwei neue Eindrücke und Möglichkeiten geben, über kleine 
Videos in Kontakt zu bleiben. 
Wir geben unser Bestes, diese Zeit zusammen zu bestreiten. Uns gesund wieder-
zusehen, wird das größte Geschenk, das wir uns über die Weihnachtszeit hinweg 
bereiten können. In diesem Sinne auf ein gutes Jahr 2021! 
 
 
Anstehende Jugend-Termine für die Kalenderjahre 2021 und 2022 
Im Jahr 2020 wird leider keine Veranstaltung mehr stattfinden. Doch es bleibt re-
alistisch zu hoffen, dass alle geplanten Events nächstes Jahr in ihrem angedachten 
Zeitraum stattfinden können. 
 
Frühsommer 2021  Vierertisch-Turnier 
Spätsommer 2021  Jugend-Vereinsmeisterschaften 
15. - 19. Oktober 2021 Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
14. - 18. Oktober 2022 Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
 
Jan Pulka 
Jugendwart TT 
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Liebe Freunde*innen und Mitglieder der Tischtennis-Abteilung des FCB,  
was erleben wir hier eigentlich gerade? Stillstand! Und Stillstand sei Rückschritt – 
so habe ich es vor vielen Jahren mal gelernt. Glücklicherweise lernt man im Laufe 
der Zeit aber dazu. 
 
Ja, der Amateursport steht komplett still. Wir alle können unserem Lieblingshobby 
derzeit nicht nachgehen. Das ist schade, keine Frage. Zumal wir seit Öffnung der 
Halle Mitte Juni regen Trainings- und auch schon wieder Punktspielbetrieb ver-
zeichnen konnten - überwiegend auch unter verlässlicher Einhaltung unseres 
Schutz- und Handlungskonzeptes.  
Alle haben mitgemacht. Jung wie Alt. Jung ganz besonders, sogar im 5-tägigen Trai-
ningslager in Clausthal hat alles prima geklappt. Und jetzt steht alles still.  
Der Amateursport hat an dieser Stelle eine Niederlage erlitten, da andere Bereiche 
des Lebens wie Wirtschaft und Bildung in der aktuellen Situation schlichtweg wich-
tiger und schützenswerter sind. Diese Einschätzung teile ich uneingeschränkt. Also 
nehmen wir es sportlich! Verlieren gehört dazu, und der faire Umgang mit einer 
Niederlage ebenfalls. 
 
Stillstand bedeutet aber eben nicht nur Rückschritt. Stillstand hilft vielleicht auch 
dabei, sich über das, was man hat und für einen so selbstverständlich ist, auch 
einmal Gedanken zu machen. Sich dieser augenscheinlichen Selbstverständlichkeit 
bewusst zu werden. Und dabei möglicherweise zu merken, dass das alles gar nicht 
so selbstverständlich ist und dadurch lernt, es vielleicht künftig viel mehr wertzu-
schätzen. Sich zu besinnen auf das, was man hat, was man kann, was man darf, 
was einem möglich ist, anstatt sich darüber zu beklagen, am besten noch lautstark, 
was man gerade mal nicht kann oder darf.  
 
Ich freue mich auf eine besinnliche Vorweihnachtszeit im engsten Kreise meiner 
Lieben. Ich freue mich auf gemütliche Spaziergänge, aber auch auf anstrengende 
und fordernde Läufe in der wundervollen Natur – der alte „Kadaver“ soll auch 
ohne Pingpong fit bleiben. Ich freue mich auf jeden Tag des Lebens; denn wir 
werden ihn jeweils nur einmal erleben.  
Das alles wünsche ich Euch auch! Ich bin sicher, dass wir aus dieser Situation ge-
stärkt hervorgehen und uns künftig noch mehr darauf freuen, gemeinsam dem klei-
nen weißen Ball hinterherzujagen, sobald es wieder möglich ist.  
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Nicht möglich wird es Stand heute sein, die ursprünglich für den 5. Januar 2021 
geplante Abteilungsversammlung durchzuführen.  
Neuer Termin, zu dem dann hoffentlich eine Versammlung wieder erlaubt sein 
könnte, ist Dienstag, der 9. März 2021. Ihr werdet dann, wenn es die Vorausset-
zungen wieder zulassen, rechtzeitig die Einladung nebst Tagesordnung erhalten. 
 
Und doch gibt es auch positive Nachrichten zu vermelden. Freilich derzeit nicht 
aus dem aktiven Spielgeschehen, dafür aber aus dem „Drumherum“:  
Unser Jugendwart Jan Pulka hatte bereits während des ersten Lockdowns das Pro-
jekt „Tischtennis-Training für zu Hause“ gestartet und dazu viele Videos gemein-
sam mit unserem Social-Media-Experten Philip Bolognesi erstellt und auf den ein-
schlägigen Social-Media-Kanälen wie YouTube und Facebook bereitgestellt – wir 
hatten bereits darüber berichtet.  
Von Koordinations- und Schnelligkeitstraining bis zu Kräftigungsübungen ist alles 
dabei, um unsere aktiven Schüler und Jugendlichen, aber auch Erwachsenen all-
gemein fitter zu machen. Auch Vorschläge und Aufgaben, die das Feingefühl und 
Verständnis für Ball und Schläger steigern, sind enthalten. Und Jan hat noch viele 
weitere Ideen auf Lager, wie dieses Projekt künftig mit noch mehr Leben gefüllt 
wird.  
 
Mit dieser Idee und unserer ersten Umsetzung hatten wir uns dann im Rahmen 
des Sparkassen-Sportfonds um Fördermittel beworben, um diesen Bereich weiter 
ausbauen zu können. Der Sparkassen-Sportfonds Hannover honoriert nämlich 
Engagements in den Bereichen Jugend und junge Familien und leistet somit einen 
wichtigen Beitrag zum sozialen Miteinander der Menschen in der Stadt und Region 
Hannover. Dabei stehen nachhaltige Projekte, die Perspektiven für die Zukunft 
entwickeln, im Fokus, um dazu beizutragen, dass eine sportliche Region lebendig, 
vielfältig und erfolgreich bleibt.  
 
Und just in der vergangenen Woche traf nun die Förderzusage der Sparkasse über 
einen nicht unerheblichen Betrag ein, den wir natürlich vollumfänglich in den Aus-
bau der digitalen Mitgliederbetreuung und -gewinnung reinvestieren werden.  
Eine tolle Auszeichnung für die innovative Vorgehensweise unseres Jugendwartes, 
auf die wir sehr stolz und für die wir äußerst dankbar sind! 
 
Habt eine schöne Weihnachtszeit und bleibt gesund! 
 
Holger Pfeiffer 
Abteilungsleiter  
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Jahresbericht Badminton 2020 
Ich möchte diesen Jahresbericht im zweiten Teil einmal ganz anders formulieren, 
da dieses Jahr für uns alle ein ganz besonderes Jahr ist. Hier erst einmal der Teil, 
welcher in den vergangenen Jahren ganz gut gepasst hat.  
 

Die Mitglieder in unserer Badmintonabteilung sind Hobbyspieler mit unterschied-
lichem Leistungsniveau. Das Motto unserer Sparte würde ich mit „Spaß am Spiel“ 
bezeichnen. Es ist im Rahmen von unserem Verein nicht vorgesehen, an Wett-
kämpfen beim Badminton teilzunehmen. Wir haben von allen Altersgruppen Spie-
lerinnen und Spieler in zum Teil sehr unterschiedlichen Leistungsspektrum. Dies 
kann dazu führen, dass es zu recht abwechselnden Konstellationen bei den Spielen 
kommt. Wir haben die Möglichkeit mittwochs von 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
einen Teil der Süllberg-Sporthalle, Medefelder Str. 9, 31832 Springe zu belegen. 
Hier können wir bis zu vier Felder für das Training nutzen.  
 

Nun möchte ich gern einmal auf die besondere Situation in diesem Jahr eingehen.  
Bis in den März dieses Jahres ist der Spielbetrieb ganz normal gelaufen und die 
Teilnehmerzahl bei den Trainings war auf einem guten Niveau. Mitte März wurde 
plötzlich der Spielbetrieb in der Halle verboten. Erst drei Monate später durften 
wir mit neuen Regeln und einem Hygienekonzept wieder spielen.  
Glücklicherweise hatten wir rechtzeitig die Nutzung der Halle auch in den Ferien 
beantragt und konnten auch in diesem Zeitraum spielen. Wir haben im Oktober, 
als positives Highlight ein kleines Turnier mit der Badmintongruppe aus Gestorf 
gespielt. Nun ist seit dem 02. November wieder die Halle gesperrt und wir dürfen 
nicht trainieren, bzw. spielen. Nach der derzeitigen Lage ist noch vollkommen un-
klar, wann wieder der Spielbetrieb für Badminton in der Halle erlaubt wird.  
Unsere jährliche Weihnachtsfeier dürfen wir in diesem Jahr auch nicht wie ge-
wohnt, zusammen im Vereinsheim verbringen. Dieses Zusammensein wollen wir 
aber, sobald dies wieder möglich sein wird, nachholen.  
 

Ich bin zuversichtlich, dass wir im Laufe des nächsten Jahres wieder spielen dürfen 
und hoffe, dass die Erinnerung an den Ausspruch von Benjamin Franklin etwas dazu 
beiträgt. 
 

"Wer die Freiheit aufgibt, um Sicherheit zu gewinnen, wird am Ende beides 
verlieren." 
 
Torsten Goldberg 
Abteilungsleiter 
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Bald haben wir das „verflixte“ Jahr 2020 hinter uns.  
Was das nächste Jahr bringen wird, kann niemand so genau sagen. Wir hoffen sehr, 
dass der Übungsbetrieb 2021 wieder in gewohnter Weise stattfinden kann.  
Das wird aber mit Sicherheit sehr stark von der Entwicklung der Corona-Pandemie 
abhängen.  
Für die Treue unserer Teilnehmer*Innen in dieser Zeit des Stillstandes sage ich 
aber von ganzem Herzen Danke. 
 
Da auch sämtliche Weihnachtsfeiern in diesem Jahr nicht stattfinden können, wün-
sche ich unseren Übungsleiterinnen, dem Festausschuss und Mitgliedern der Turn-
sparte ein friedliches Fest und ein gesundes neues Jahr 2021.  
 
Sobald wir wieder mit den Übungsabenden beginnen, werden wir auf die Zukunft 
anstoßen. Auch unsere Abteilungsversammlung werden wir dann nachholen, die 
Termine rechtzeitig bekannt geben. 
 
Sehr gerne möchte ich an dieser Stelle auch die Gelegenheit für einen Aufruf nut-
zen. Wir suchen ab 2021 für unsere Seniorengruppen am 
Dienstag   14:00 – 15:00 Uhr und am 
Donnerstag  13:30 – 15:00 Uhr 
eine Übungsleiterin oder einen Übungsleiter. 
Ihr Interesse wurde geweckt oder Sie haben Rückfragen? Dann melden sie sich 
bitte bei Karin Zierholz, Tel. 05045-6606. 
 
Karin Zierholz 
Abteilungsleiterin 
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Letzte Meldung:  
FC Bennigsen gewährt Corona-Ermäßigung! 
 
Wegen der Ausfallzeiten im Sportbetrieb hat der Vorstand des FC Bennigsen von 
1919 e.V. ein Dankeschön für seine Vereinsmitglieder beschlossen.  
Wir gewähren eine einmalige Ermäßigung in Höhe von 50 Prozent auf die Vereins- 
bzw. Grundbeiträge für das erste Halbjahr 2021 und werden im März 2021 mit 
dem SEPA-Lastschriftmandat einen reduzierten Betrag einziehen.  
 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an unsere treuen Vereinsmitglieder – bleibt 
gesund! 
 
Der Vorstand  
FC Bennigsen von 1919 e. V. 
 






